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Die anderen neun Sportarten,

4' in denen Wettkâmpfe ausge-
tragen werden, sind nach wie
vor Leichtathletik, Badmin-
ton, Boxen, Radsport, Rasen-

*Xxu&xBowling, Schiel3en, Schwixnmen
und Wasserspringen, Gewicht-
heben und Ringen.

Ais neuen Vorftihrungswett-
bewerb wâhite*Kanada das
Lacrosse, das bereits von

dtbe4aa 0seinen ersten Einwohnern ge-
4*4 spielt wurde.

Neue Aniagen

Aiber tas Hauptstadt Edmon-
ton besitzt nun fiinf neue
Aniagen füir die Spiele: ein
Stadion, ein Wassersportzen-
trum, 'ein Veiodrom, Bowling-
Piâtze und einen Schiegstand.

S~ 4, ~Sie aile sind fUir die nâch-

Lister Hall, der Wohnhe.imkomplex der UniversÎtat von Aiberta, speh tauîerste ist. As
wurde für die Commonwealth-Spiele in ein "Sportler-Dorf*" ver- Commonaiârt-Staion das

wandelt.fUr 21 Mio Dollar mit gegen-
wârtig 42 400 Sitzp1âtzen gebaut wurde, die auf 52 000 erh3ht werden k3nnen. Es beherbergt
auch ein dreist6ckiges Sport- und Freizeitzentrum'. Nach den Spielen werden in erster Linie
die Edmonton Eskimos, eine kanadische Footballmannschaf t, das Stadion benutzen.

Mit dem nun fertiggesteilten "Kinsmen Aquatic Centre" verfügt Edmonton Uiber ein SchwimnM'-
stadion, dessen Wasserflâche um 25 % grbt2er ist ais das oiympische Schwinimbecken in Mun-
chen und nur um 1 % kieiner ais das in Montreai. Es besitzt ein 50 m-Wettkaxupfbecken, ein
Springbecken, ein Aufwârmbecken.von 51 m, das durch ein bewegliches Schott geteilt werden
kann, und ein hydrotherapeutisches Becken.

Bei dem "Argyll Velodrome" handeit es sich um eine 333,3 m lange Radrennstrecke im SUiden
der Stadt, die s0 angeiegt ist, da£S sie sich in Edmontons Radwegnetz einfugt. Sie wird ais
"lânger", mit weniger Uberh5hung und nicht s0 "eng" wie die oiympische Radrennbahn in Mon-
treal bezeichnet. Das off ene Veiodrom (ein Dach würde schâtzungsweise 100 Mio $ kosten)
hat Sitzpiâtze.fUir 3000 Zuschauer.
'Ais eine der ersten Sportanlagen wurde "Coronation Greens" fertig, der Bowiing-Komplex

in einem von Edmontons Parks. Von dem Zwischenstockwerk mit, Veranda des Clubhauses liber-
schaut man dia 4 Bowling-Rasenplâtze, auf denen gleichzaitig 28 Spiele ausgatragen warden
kbnnçn. Nach einem fUir Kanada relativ neuen Verfahren, das nun im Raum Edmonton erstmalig
auf die Probe gastelit werden soll, wurde das Gras fUr die Rasenplâtze auf Sand anstalia
der sonst Ulblichen Erda gesât.
Die SchieBaniage "Strathcona Range" weist Stânde fUir Flinten, BUichsen und Handfeuerwaf-

f en auf.
Au8ardam werden natUriich auch die bareits seit lângerem vorhandanen Sportainrichtungan

fUir die Commonweaith-Spiale benutzt: das Edmonton Coliseum flir dia Turnwattbawarba und fUr
das Lacrosse-VorfUhrungsspiel, dia Edmonton Gardans fUr die Boxkâmpf e, die Eislaupfarena
der Universitât von Alberta fiUr dia Badmintonspiale sowie das Jubilea Auditorium, wo die
Gewichtheber ihre We.ttkâmpfe austragen werdan.
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